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Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 6. Oktober. Mit Bezug auf das von der Lon⸗ 
doner „Situation“ veröffentlichte angebliche Manifeſt des Kaiſers 
Napoleon vom 26 v. Mid. wird verſichert, daß ein Schriftſtück 
ähnlichen Inhalts nicht in das große Hauptquartier gelangt iſt 
und daß die Beziehung des Schriftſtücks auf die Unterredung 
des Kaiſers mit Sr. Maf. dem Könige in das Gebiet der Er⸗ 
findung gehört. Das ganze angebliche Manifeft iſt ohne Zwei⸗ 

fel apokryph. (Da es aber doch in der „Situation“ veröffent- 
licht wurde, hat es die Bedeutung, daß es zeigt, welche Anſchau⸗ 
5 5 in gewiſſen bonapartiſchen Kreiſen herrſchen. Nur deshalb 
phaben wir das Schrififtüd aufgenommen, an ſeine Echtheit glaub⸗ 
ten wir nicht, ſondern erkannten es als ein „Machwerk.“ 
5 Red. d. „Pol. Ztg.“) 
Tours, 5. Oktober. (Auf indirektem Wege.) Ein Dekret 
vom 3. Oktober überträgt anläßlich der Demiſſion des Admi⸗ 
ral Fourichon Cremieux die interimiſtiſche Leitung des Kriegs 
miniſteriums. Ein anderes Dekret verfügt, daß das durch die 
Geſetze vom 13. Auguſt und 10. September bewilligte Mora- 
torium für die nach dem 14. Oktober kreirten Handelseffekten 
keine Gültigkeit habe. 
Tours, 6. Oktober. (Auf indirektem Wege.) Nach einem 
bier eingegangenen Bericht des Generals Reyan vom 5. d. 
hatte derſelbe an dieſem Tage eine erfolgreiche Rekognoszirung 
in der Richtung auf Toury (Dep. Eure et Loire, Arrondiſſe⸗ 
ment Chartred) unternommen und ſich alsdann, nachdem er 
147 Kühe und 52 Hammel erbeutet hatte, auf Arthenay zu 
rückgezogen. — Nach Berichten aus Orleans von heute Morgen 
hatten die deulſchen Truppen Pithiviers wieder geräumt. 
Brüſſel, 6. Oktober. Aus Tours eingetroffene Journale 
ſprechen ſich theilweiſe ſehr entmuthigt und unzufrieden mit den 
Maßregeln der Regierung aus. Die „Gazette de France“ hebt 
hervor, daß die proplſſeriſche Regierung offenbar um den Zuſam⸗ 
mentrit der „Konſtituante“ herum zu kommen beſtrebt ſei. Das 
legitimiſtiſche Organ wirft der Regierung vor, ſich durchaus 
nicht um den Willen des Landes zu kümmern. Sie beſchäſtige 
ſiich ausſchließlich mit Anderten bon Steuern, Aushebung von 
Mannſchaften, Unterdrückung der Rechtspflege, und Aufpflanzung 
von Phantaſie⸗Fahnen. — Das Journal „Union“ ſchreibt: Man 
müſſe den Muth haben, dem Vaterlande ſeine erſchreckliche Situation 
darzulegen. Die Militärkräfte Frankreichs ſind nur noch Trümmer. 
Es finden zwar große Transporte von Mannſchaften ſtatt, 
allein Alles geſchehe ohne einheitliche Leitung. Der herrſchende 
Mangel an Disziplin ſei nicht das kleinſte Uebel, von dem 
Frankreich betroffen ſei. Es gehört Zeit dazu, einen Soldaten 
auszubilden. Alles müſſe improvifirt werden und dabei jeien 
21 Departements vom Feind beſetzt und immer noch a 
[ig die Heere des Feindes. Das Blatt kommt zu dem Schluß, 
aß die baldigite Berufung der Konſtituante unerläßlich ſei. — 
Nach Berichten aus Paris iſt die in den Petroleumsvorräthen 
auf den Buttes Chaumont ausgebrochene Feuersbrunſt durch 
Brandſtiftung entſtanden. Es ſind mehrere Verhaftungen die⸗ 
ſerhalb vorgenommen. 
Wien, 5. Oktober, Abends. Die morgen erſcheinende 
„Wiener Zeitung“ wird in ihrem amtlichen Theile ein kaiſer⸗ 
liches Patent vom heutigen Tage veröffentlichen, welches in Ans 
wendung des 8 7 des Grundgeſetzes, die ſofortige Vornahme 
direkter Reichsrathswahlen in Böhmen anordnet. 
London, 6. Oktober. Die „Times“ dementirt die Nach⸗ 
richt, daß das diplomatiſche Corps in Rom dem General Ca⸗ 
dorna anläßlich feines Einmarſches in die Stadt energiſche Vor 
ſtellungen gemacht habe. 
Llſſabon, 5. Oktober. Die Kortes werden am 15. Okto⸗ 
ber zuſammentreten. An der Grenze wurden ſtarke für die 
Karliſten beſtimmte Gewehrſendungen mit Shas genommen. 
Petersburg, 6. Oktober. Das „Journal de St. Pé⸗ 
tersbourg“ 1 1 die Zirkulardepeſche des Grafen Bismarck 
vom 27. September und erkennt die Klarheit der Depeſche an. 
Es hofft in Folge derſelben noch auf einen Waffenſtillſtands⸗ 
abſchluß. Augenblickliche patriotiſche Erregtheit hätte den ab⸗ 
lehnenden übereilten Beſchluß der feunziſſſchen Regierung her⸗ 
| vorgerufen. Die Wahlen ſowie die Seſſion der Konftituante 

ſeien, während die Regierung in Paris e ſei, doch 
eigentlich unthunlich. Erémieux, welcher in Tours die Prokla 
mation vom 24. September unterzeichnete, kann unmöglich der 
einzige Repräſentant der Regierung vor der . ſein. 
Das Journal ſpricht die Meinung aus, Deutſchlands wie Frank⸗ 
reichs Intereſſe entſpricht es, daß die Konſtituante während eines 
tranſitoriſchen Friedens berathe. Dann allein ſeien ruhige und 

würdige Beſchlüſſe zu erwarten. 

— . . ̃⅛7˙⁰— ⅛—e1— 7 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 6. Oktober. Die Nachricht, daß das könig⸗ 

liche Hauptquartier nach Verſailles verlegt worden, 
bDürfte nicht ohne Wichtigkeit fein, da bekanntlich eine Fortbe⸗ 
wegung des Hauptquartiers immer dem Beginne der Opera⸗ 
tion unmittelbar voranzugehen pflegt. — Was die Verhandlun⸗ 
gen der deutſchen Regierungen über die künftige Konſtitui⸗ 
rung Deutſchlands betrifft, jo werden dieſelben jetzt un. 
mittelbar in ernſten Angriff genommen werden. Der Miniſter 
Delbrück iſt geſtern wieder ins Hauptquartier abgegangen, 


und es iſt davon die Rede, daz auch mehrere ſüddeutſche Staats⸗ 


10 * 90 atio srat 8 iſt nach d g 
männer, wenn nicht ſelbſt Fürſten, ſich im Hauptquartier eine | berufen — . site e r. de 125 — Feine, r 
finden werden, um die bezüglichen Verhandlungen zum Abſchluß Geh. Vom W Adeken zu übernehmen, der zur Zeit unwohl tft. } 
zu bringen. Mit dieſen Vorgängen ſteht denn auch das Gerücht ſchreibt vo: Bischof > September. Dem »Frkf, Journ. 
von der Einberufung des Reichstages in Verbindung, und eine 3 eiliak Biſchof Wilhelm Emanuel zu Mainz, Sr. päpft⸗ 
ſolche Eoentualität wird auch in Wirkſamkeit treten, ſobald die nn Hei igkeit Hausprälat und Thronaf iſtent, hat im vorigen 
vorerwähnten Verhandlungen zum Abſchluß gelangt ſein werden. onate ſeinen Bisthumsangehörigen angezeigt, daß er ihnen 
Sollte aber eine Berufung des Reichstages in naher Zukunft Bu un eb Pr und bleibendes Andenken mitgebracht 
erforderlich ſein, ſo wäre der Zuſammentritt des bisherigen | un Daſſelbe beſteht in einem von dem h. Vater geſegneten 
Landtages vor Ablauf der Le a ilde eines wunderthätigen Bildes „unierer lieben Frau 
9 f gislaturpe cht mehr möglich, von der immerwährend lfe⸗ { 
und es würden daher die Neuwahlen für denſelben bald vorzu: wird bald kei nden Hülfe“. Der Biſchof verſichert: Es 
er | Büb enge it wen eng De ene an Die 
pi g d auff iſt!“ Es werde auch der Stadt und Diözele 
ei es -Minifterium trat heute zu einer fan 15 1 N je — — 5 Hülfe der h. dagen 
. ſſein, insbeſondere in dieſer ernſten Zeit, w i i 
— Dem Vernehmen nach erfolgt ‚der Zuſammentritt des] das Bild der allgemeinen Bene zu hergeben * 
— 95 Leers N Für die Seſſion nimmt er d 1 31 dieſem Zwecke anordnet. Seitdem 
= ; aber iſt ni i i 
— Die Verwaltung des Telegraphenweſens in El⸗ großer edel er ſich nen fenen 400 I MO 
ſaß und Lothrin F ſchreitet ihrer definitiven Organiſation 7 5 ſich die „Neuproteſtanten⸗ wie ſie das „Mainzer Jour⸗ 
entgegen. Binnen Kurzem iſt die Eröffnung des telegraphiſchen nal“ voll unmächtigen Zornes nennt zu Erklärungen gegen das 
Privatverkehrs zwiſchen dieſen Gebieten und Deutſchland zu er⸗ neukatholiſche Papftchum. In Köln allein fand jüngſt eine 
warten. Bekanntlich reicht derſelbe jetzt nur bis zu den Sam⸗ ſolche Erklärung 900 Unterzeichner aus allen Ständen. In 
melſtationen Saarbrücken und Grant a. M., von wo die Baiern wurde eine Aufforderung an die Biſchöfe veröffentlicht: 
Privatdepeſchen nach Frankreich als Briefe mit der Poſt weiter 
befördert werden. In Nanzig iſt eine Telegraphendirektion ein⸗ 
gerichtet, welche mit der Feldtelegraphie in Verbindung ſteht. 
Sie hat die Beſtimmung, den Depeſchenverkehr der Feldtelegra 
phie mit Deutſchland zu vermitteln. Von der Feldtelegraphen⸗ 
Abtheilung ſind im Bereiche der deutſchen Zernirungslinien um 
Paris wie um Metz in allen Ortſchaften Telegraphenſtationen 
angelegt worden. (Staatsanz.) 
1 Prof. Baumgarten aus Roſtock, der tapfere Vorkämpfer 
kirchlicher Freiheit und Neugeſtaltung, tritt im „Nordd. Proteſtan⸗ 
tenblatt“ dafür auf, daß der deutſche Proteſtantentag ſich 
durch den fortdauernden Krieg nicht hindern laſſe, ſeine Ver⸗ 
ſammlung in Darmſtadt abzuhalten, um gegen das Papſtthum 
in beiderlei Geſtalt, katholiſch⸗unfehlbares und evangeliſch⸗kon⸗ 
ſiſtoriales, zu proteſtiren. für nichtſchuldig, weil ſeine Anſprache nicht als Grabrede aufzufaſſen 
— Der evangeliſche Ober ⸗Kirchenrath theilt in einem Zirkular⸗ ſel. IR es noch nicht Zeit, den Laien zu erlauben, ihre Todten ſelbſt und 
Erlaß an die Konſiſtorten mit. daß die in dieſem Jahre in Ausſicht genom. nach ihrer eigenen Ueberzeugung zu ehren? 
mene Kirchen- Kollekte für die Nothftände der evangeliſchen Kirche nicht am Danzig. Der einjährig Freiwillige, welcher, wie wir aus 
Sonntage des Erntefeſtes, ſondern an einem noch zu beſtimmenden fpäterea einem Feldpoftbriefe am 21. Septbr. mitgetheilt haben, am 25. tbr. 
Termine abgehalten werden wird. Auch die mit der Kirchen⸗Kollekte gleich. vor Metz als Führer einer Infanteriepatrouille aus Verſehen den Führer 
zeitig vorzunehmende Haus Kollekte ſoll fpäter zur Ausführung kommen. Es einer ihm begegnenden Jägerpatrouille, den Gefreiten Kuhn, erſchoſſen bat, 
wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß die Kollekte, wenn es auch für dieſes ift heute hier angekommen und zur Verbüßung einer ſechs wöchentlichen 
Jahr nicht mehr khunlich fein dürfte, doch gewiß bis Oſtern künftigen Jahres Feſtungshaft nach Weichſelmünde abgeführt worden. (D. 3) 
A 8 — = ein die vorhandenen Mittel des g Giberfei, 8 Unſer Mitbürger, 7 Dr. Crecelius, Ober⸗ 
olle (ra 0 9 ü 
reſervirten Beſtandes Par de bisherigen Busche 9 — ak we re Mir a Badia 89 


des Fonds angewieſenen kirchlichen und Schuleinrichtungen ungeftmälert zu 
gewähren. 


— Ein Komite, an deſſen Spitze der Fürſt Karl zu Lö» 
wenſtein⸗Wertheim ſteht, richtet in der „K. V.⸗Ztg.“ dem 
„Weftf. Merkur“ ı. an die Katholiken Deutſchlands einen Auf ⸗ 
ruf, in welchem die Gewaltthat Viktor Emauels gegen 
den Papſt mit tiefſter Entrüſtung verurtheilt und das katho⸗ 
liſche Publikum aufgefordert wird, im Intereſſe der ziviliſirten 
Welt Schritte gegen dieſelbe zu thun. Dieſe Schritte ſollen 
zunächſt beſtehen in einer Wallfahrt nach Fulda zum Grabe des 
b. Bonifazius, der dort um ſeine Fürbitte angefleht werde. 
Hierauf ſoll eine vertrauliche Beſprechung der wichtigſten reli⸗ 
gtöſen Fragen unter denjenigen ſtattfinden, welche an der Fet- 
erlichkeit nehmen. Das Datum der Wallfahrt iſt auf den 
12. Oktober feſtgeſetzt, ein Programm für den Juhalt der Be⸗ 
ſprechungen nicht mitgetheilt. 

— Die Kapitulationen von Sedan, Toul und Straßburg 
mit Einſchluß der Schlacht bei Sedan am 1. September ergeben 
für die franzöſiſche Armee einen Totalverluſt an Gefangenen 
von 6820 Offizieren aller Grade und 148,833 Wann, ſowie 
1867 Feld⸗ und S eee einſchließlich 84 Mitrailleuſen. 
In dem offenen Feldkampfe fielen bis jetzt zujimmen 1175 
Offiziere und 63970 Mann nebſt 180 Artillerie⸗Kalibern in 
unſete Hände. Hierzu tritt ein vorgefundenes reichbaltiges 
Armeematerial von 21,000 Gewehren, worunter 15,000 Chaſſe⸗ 
pols u. ſ. w., ſowie bedeutende Munitions. und Ausrüſtungs⸗ 
er deren Werth auf circa 2 Millionen Thaler geihägt 
wird. 

— Die Angabe, daß ganze Abtheilungen des 35, Infanterie-Regiments 
vor Metz mit Chafſepotgewehren bewaffnet feten, wird durch Feldpoſt⸗ 
betefe von Un gehörigen des Regiments entſchteden in Abrede geftelt. Ein 
Feldwebel trug ſich eine Zeit lang mit einem Chaſſepotgewehr, im Uebrigen 
dat kein Mann ſeine Zändnadelwaffe mit einer anderen vertauſcht. Da 


egen hört man, daß die Frage, ob Chaſſepot oder Zündnadel? nach dem er ; 
„ ee fell vielleich durch Anfertigung einer Waffe, nehmen beabſichtige, um den Verlauf der Dinge abzuwarten. 


welche die Vorzüge beider Systeme, üder welche die Meinungen ja ſehr ge. — Mit den Czechen wird ſobald nicht Ruhe werden, da die 
theilt find, in ſich vereinigt. Regierung ihnen alle nur denkbaren Konzeſſionen zu machen 
— Aus Nordhauſen wird vom „Nordh. C“ gemeldet, daß der Feld. beabſichtigt. Der böhmiſche Landtag ſoll nicht aufgelöft, ſon⸗ 


webel Friedrich Läger aus Bennedenftein vom 1. hannöv. Inft. ⸗Regt. : a 
Nr. 74 in Folge ſeines tapferen Verhaltens im gezenwärtigen Feldzuge zum dern feine Adreſſe, welche morgen votirt werden wird, noch als 


Sekonde-Lieutenant ernannt worden iſt. 

— Die Rinderpeſt hat ſich noch weiter ausgedehnt und 

iſt neuerdings ausgebrochen im Regierungsbezirk Potsdam an 

6 Orten, Regierungsbezirk Koblenz an 9 Orten, Regierungsbe⸗ 
irk Trier an 8 Orten und im Regierungsbezirk Köln an einem 
rte. Auch haben Peſtausbrüche ſtattgefunden im Königreich 

eg in den Großherzogthümern Mecklenburg Schwerin und 
aden. 


„ih nicht zu päpſtlichen Verzugsorganen, zu Solingen der 
Jeſuiten zu römiſchen Sklaven herabzuwürdigen.“ 

Wriezen (am Oderbruch). Kürſchnermeiſter Ellinger 
macht von hier aus dem Ühlichſchen „Sonntagsblatte“ eine Mit⸗ 
theilung, deren Hauptinhalt folgender iſt: 

Der Genannte hatte ſchon öfters Unbemittelte, die keinen Prediger be⸗ 
zahlen konnten, bei Begräbniffen der Ihren durch einige Worte am 
Grabe getröſtet. Seitdem hatte die Polizei ausſchließlich die Prediger zum 
— a Bu 8 . yo * ein Late an dem Grabe 

em bekannten Verſe die erzeugu a eipr: 
batte: daß der Weltenrichter die Thaten aber nicht Een Wianbes“ en 
prüfe. Hierauf hatte Ellinger zu dem zahlreichen Leichenge folge eines jehr 
geachteten Bürgers, der aus undelannten Gründen ſich felbit getödtet hatte 
und welchem ſämmtliche Prieſter des Ortes das Geleite verweigerten, einige 
ſchöne und milde Worte am Grabe zum Danke geſprochen. Die Polizei 
verurtheilte ihn deshalb zu 2 Thlr. Strafe, das Gericht aber erklärte N 


des dortigen Archives. Außer dem Archiv in Nancy wird auch die Tou? 


ſich daſeldſt deutſche Urkunden befinden. Es liegt unferer Regierung 
werden, damit beim Frtedensſchluß Alles das zurückgefordert werden kann, 
was ehemals deutſchen Bibliotheken oder Sammlungen angebörte. (E. 8) 

Mannheim, 28. Sept. Das „Mannh. J.“ erzählt: „Mehrere Sol⸗ 
daten iſraelittſcher Religton aus der Belagerungsarmee vor Metz lleßen 
für ſich und ihre übrigen ifraelitifhen Kameraden Herrn Stadtrabbiner 
Dr. Friedmann dabier erſuchen, dei dem kommandirenden General Herrn 
v. Manteuffel vorſtellig zu werden, daß ihnen geſtattet werde, fo weit es 
die Intereſſen des Krieges ermoglichen, das Neujahrs- und Verſöhnungsfeſt 
nach den Vorſchriften der iſraclitiſchen Religion feiern zu dürfen. Dem 
Anſuchen willfahrend, drückte Herr Dr. Friedmann in feiner desfallfigen 
motivirten Vorſtellung noch das Bedauern aus, daß die ifraelitiihen Sol⸗ 
daten im Kriegsheere der Seelſorge durch einen Feldgetſtlichen gänzlich ent ⸗ 
behren, und erklärte, in der Lage zu fein, wenn etz genehmigt würde, einen 
an der jüdiſch theologiſchen Fakultät zu Breslau ausgebildeten Kandidaten 
des Predigtamtes präfentisen zu können, welcher aus patriotiſcher Geſin⸗ 
nung bereit iſt, ſich ſofort zum Zwecke der Ausübung feldgeiſtlicher Junk ⸗ 
tionen auf den Kriegsſchauplatz zu begeben. Durch Telegramm vom 25. 
d. M. zeigte Herr General v. Manteuffel dem Herrn Dr. Friedmann an, 
daß er die Berückſichtigung der Soldaten iſraelitiſchen Glaubens bei Heran⸗ 
ziehung zum Dienſte an den hohen Feſttagen, fo weit nach den Verhält⸗ 
niffen thunlich, angeordnet und auch die Sendung eines Kandidaten des 
Predigtamtes dankbzr annehmen würde. Demzufolge begiebt ſich der be⸗ 
ge Kandidat, Herr Dr. Blumenſtein von hier, morgen in das Lager 
vor Metz“ 

Wien, 5. Oktober. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht die 
neuen Exnennungen für die jung abgeſetzten Statthalter. 
Es ſind hiernach Graf Lodron zum Statthalter Tyrols, Baron 
Pino⸗Friedenthal zum Landespräſidenten der Bukowina, Statt 
halterei⸗Kath Summer zum Landespräſidenten Schleſiens er» 
nannt. — Heut geht hier ſtark das Gerücht vom Rücktritt 
Beuſt's; man nennt als ſeinen Nachfolger den altkonſervativen 
Grafen Anton Szecſen. Der „Peſther Lloyd“, welcher bereits 
dieſe Eventualität beſpricht, meint, daß deswegen auch Graf 
Andraſſy einen Ferienaufenthalt auf ſeinem Gute Terebes zu 


Die „N. Fr. Pr.“ erhält von einem ihrer Wiener Korreſpon⸗ 
denten die Mittheilung, daß unmittelbar vor Ausbruch 
des preußiſch⸗fraazsſiſchen Krieges in Ems ein viele 
bedeutender preuß iſch⸗ruſſiſcher Vertrag zwiſchen 
Fürſt Gortſchakoff und Graf Bismarck unterzeichnet 
worden iſt, welcher für das ganze Verhalten Ruß⸗ 
lands während und nach dem Kriege beſtimmend iſt. 


ler Bibliothek einer Durchſicht unterworfen werden, um zu ſehen, ob 
daran, daß die Bibliotheken der eroberten Plätze recht bald genau beſichtigt 


Anknüpfungspunkt zu weitern Verhandlungen benützt werden. — 
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Als die wichtigſten nennt man die Verpflichtung Rußlands zur 
aktiven Theilnahme am Kriege gegen Frankreich, in Falle dies 
ſes über eine beſtimmte Grenze hinaus gegen Preußen ſiegreich 
eweſen wäre, und die Regelung der Haltung Preußens Ruß ⸗ 
and re nach eventueller Beſiegung Frankreichs. 
Früſſel, 3. Oktober. Der Präſident des franzöſiſchen 
Kaſſationshofes, Devienne, veröffentlicht in den hieſigen 
Blättern folgendes Schreiben: 

An Herrn Etienne Arago. Brüſſel, 2. Oktober. Mein Herr! 
Die offiziöſen und je Blätter der Regierung haben ihre Angriffe gegen 
mich der Art vervielfältigt, daß ich zuerſt eine Verordnung des Herrn Sie⸗ 

* dann eine zweite, von Ihnen erlaſſene, vorgefunden habe. Ich 
E geſtern Herrn Crömieux mit der vollen Achtung geantwortet, die feine 

tellung erheiſcht. Was Sie anbelangt, jo habe ich nicht die meg 
Gründe, um meiner Entrüſtung Zwang anzulegen. Sie überliefern der 
Oeffentlichkeit und den Kommentaren des heftigſten Ihrer offiziöfen Blätter 
Cem „Rappel“) Dokumente, die Ihnen zufolge die Unwürdigkeit der erſten 
richterlichen Perſon Ihres Landes feſtſtellen. Sie ziehen fie an das Tages⸗ 
licht ohne Zaudern, was ſage ich, mit Eifer, und am Tage darauf dekreti⸗ 
ren Sie, indem Sie Sich auf den Skandal ſtützen, den Sie fo ſelbſt ge- 
macht haben, die Anklage gegen einen bis dahin geehrten Greis. Es iſt 
Ihnen alſo nicht einmal der Gedanke gekommen, daß Sie Sich irren könn⸗ 
ten? Wenn die Lage des Landes eine loyale und regelmäßige Diskuſſion 
geſtatten wird, ſo werde ich darthun, daß ich meine Würde nicht kompro⸗ 
mittiren konnte in Unterhandlungen ſkandalöſen Charakters, welchen ich immer 
fremd. geblieben bin; daß Ihre Poli ei, Ihre Journale und Sie ſelbſt, von 
dem Wunſche hingeriſſen, einen politiſchen Gegner zu treffen, mich blind» 
lings bei Galegenheit einer ganz anderen Sache verleumdet haben, als die 
iſt, deren Sie mich anklagen wollen. Sie machen einen Aufruf an die Aus⸗ 
führung der Geſetze; ich rufe Sie auch, und noch viel energiſcher, an, und 
ch warte mit Ungeduld. Empfangen ze. Devienne. 

So das Schreiben Deviennes. Wie man hier verſichert, 
intervenirte Devienne in der Affaire als eine Art von Unterſu⸗ 
chungsrichter. Es handelte ſich nämlich darum, den Kaiſer, der 
Bater zu ſein glaubte, frei zu machen. Die Schritte Deviennes 
hatten auch gewünſchten Erfolg, und der Kaiſer, welcher damals 
ſehr leidend war, brach die gewiſſen Verhältniſſe ab, was äußerſt 
nothwendig geworden war. Ehe Devienne ſein Schreiben an 

enne Arago abgehen ließ, konſultirte er Conti, den Kabinets⸗ 
Chef des Kalſers, der fich jetzt auch in Brüſſel befindet. Conti, 
der in fortmährender telegraphiſcher Korreſpondenz mit Louis 
Napoleon ſteht — er wechſelt jeden Tag mit ihm mehrere De⸗ 
Bi en in Ziffern —, hat übrigens ſehr häufig Konferenzen mit 
evienne, bei denen es ſich ſelbſtverſtändlich um die Reſtaura⸗ 


tion der kaiſerlichen Dynaſtie handelt. — Unter denen, welche 


aus Paris hierher flüchteten, befindet ſich auch die Baro⸗ 


nin Guſtav v. Rothſchild. Eine größere Anzahl deutſcher Maler 


aus Paris befindet ſich ebenfalls hier, darunter der bekannte 
Genre⸗ und Portraitmaler Steinhardt (aus Frankfurt), welcher 
hier ein Atelier eröffnet hat. — Die belgiſche Sektion des 
„Bundes der Vereinigten Staaten von Europa“ hat eine 
Dank ⸗Adreſſe an den Bürger Jacoby, Mitglied des 
preußiſchen Parlaments, erlaſſen, unterzeichnet: Karl André; 


8 Albert Oppenheim; J. P. Mulders; Xavier Heyermens; 


F. A. J. Joſfart; Raingo, Vater; Louis Verheyen; Victor 


Guiot, der Jüngere. 


Verluſt⸗Liſte Nr. 72. (Schluß.) 
Schlacht bei Rezonville am 18. Auguſt. 
Hauptm. u. Batterte⸗Chef Pretnitzer aus Königsberg. L. v. Gra⸗ 
natfpl. a. Kopf. Pr.⸗Lt. v. Schmidt aus Königsberg. L. v. Granatſpl. 
am Oberſchenkel. Sek. Lt. v. Leibitz aus Marienburg. S. v. S. d. d 


5 Oberſchenkel von einer Mitrailleuſe. Laz. Gravelotie. 


Gefecht bei Gravelotte am 18. Auguſt 1870. 
Küraſſier⸗Regiment e Nr. 4. 
0 Schubin. S. v. S. t. d. Ober. 
ſchenkel, Bruſt und Hals. Gefr. Johann Auguſt Micolaizak aus Ma- 
Bei der Es⸗ 
kadron. 
Schlacht bei Metz am 14. Auguſt 1870. 

Pommerſches Ulanen⸗Regiment Nr. 4. 

Wedell II. aus Rathenow. S. v. S. i. r. Knie. Loz. 

orze. Ul. Dyonifius Lewandowicz aus Strzelno, Kr. Inowraclaw. ©. 
p © #4, d. r. Schutter. Ul. Jopann Wilh. Ponto aus Trommel, Kr. 


Hörſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 6. Oktober 1870, (Telegr. Agentur.) 


x 


Obornik. L. v. Gefr. Bade aus N Kr. Chodzieſen. L. v. 
Streifſch. a. 1 Aan u. Hall. Bei der Eskadron. Gef. Julius 
Richter aus Gr. . eee Bromberg. L. v. Quetſchung a. I. Bein. 
Bei der Eskadron Ul. I Chelmintak aus Palmirowo, Kr. 
Schubin. S. v. Quetſchung d. Bruſt u. Beine. Ul. Ludwig v. Mar ⸗ 
czinski ans Kwiecifzewo, Kr. Mogilno. L. v. Quetſchung der Bruſt u. 
r. Bein. Beim Regiment. Ul. Ignatz Gafimie Steinborn aus Dragig- 
Mühle, Kr. Czarnſkau. L. v. Quetſchung des r. Being. Beim Regiment. 
Ul., Johann Nepomuk Grzeskowski aus Erin, Kr. Schubin. L. v. 
Quetſchung d. I. Beine. Beim Regiment. Ul. Moritz Lippmann aus 
Schneidemühl, Kr. an v. Quetſchung des r. Beins Beim Re ⸗ 
giment. Sek.⸗Lt. Venske aus Garlspof, Kr. Bromberg. L. v. S. am 
Hinterkopf. Befr. Johann Bartoſzack aus Oſtek, Kr. Wirſitz L. v. S. i. 
d. r. Wade. Laz. Gravelotte. UL Karl Krüger II. aus Lochowo, Kreis 
Bromberg. S. v. S i. d. r. Bruſt. Laz. Rezonville. Ul. Auguſt Krönte 
aus Stebenſchlößchen, Kr. Chodzieſen. S. v. S. i. d. I. Schulter. Lazareth 
Rezonville. Ul. Hieronymus Egidius Kuflickt aus Exin, Kr. Schubin. 
L. v. S. a. I. Arme Lag. Gravelotte. Unteroff. Ferdinand Zakrzewski 
aus Fordon, Kr. Bromberg. L. v. Quetſchung. Beim Regiment. Gefr. 
Eruſt Schiller aus Blade, Kr. But. L. v. Quetſchung. Beim Regiment. 
Gefr. Ernſt Streeſe aus Bromberg. L. v. Quetſchung. Beim Regiment. 
Gefr. Joſeph Wies niewski aus Sezeczewo, Kr. hi L. v. Duet- 
ſchung. Gefr. Eduard Jachowski aus Bromberg. L. v. Quetſchung. 
Beim Regiment. Gefr. Gottlieb Grabau aus Jaſtrzemske, Kr. Wirfig. L. 
v. S. i. d. r. Wade. Laz. Pange. Sek.⸗Lt. Alex. Fehr. v. Vietingdoff 
aus Kralikowo, Ke. Gneſen. S. v. S. im r. Schienbein. Laz. 
Moſelle. Tromp. Wilhelm Rohleder aus Schneidemüßl, Kr. Chodzieſen. 
S. v. S. t. r. Unterſchenkel. Lay. Ars⸗ſur⸗Moſelle. Ul. Heinrich Eduard 
Wolff II. aus Broftowo, Kr. Wirſitz. L. v. Quetſchung. Beim Regi⸗ 
ment verblieben. Ul. Joſeph Stan iszewski aus Marczenin. Kreis 
Gneſen. Leicht verwundet. Quetſchung. Beim Regiment verblieben. 
Ul. Friedrich Brahmer aus Szezepankowo, Ke. Mogilno. T. S. !. 
Kopf u. Mund. Ul. Gottfried Löffelbein aus Straduhn, Kr. Czarnt⸗ 
kau. L. v. S. durch den rechten Arm. Ul. Michael Stubbe aus Hütt⸗ 
chen, Kreis Czarnikau. L. v. S. d. d. r. Wade. 
Gefecht bei Gravelotte am 13. Auguſt 1870, 
2. Rheinifges Infanterteregiment Nr. 28. 

Hauptmann Roos aus Luxemburg. L. v. Streifſchuß am l. Arm. 
Beim Truppentheil. Major v. Koppelow aus Schwerin. L. v. Streif 
ſchuß am linken Ellendogen. Beim Truppentheil. Lieut. Bötticher aus 
Nordhauſen. L. v. Streifſchuß a. d. rechten Seite. Beim Truppentheil. 
Sek.⸗Lieut. Pünder aus Lückeratz. S. v. S. d. d I. Oberſchenkel. 
Hauptm. Worthmann aus Weſel. S. v. S. a. Arm. Lazareth Aachen. 
Prem. ⸗Lieut. v. Wuſſow aus Hettſtadt, L. v. Prellſchuß a. Fuß. Beim 
Truppentgeil. Premierlieutenant v. Rekowsky aus Mainz. T. Gel. 
Lieut. v. Rige aus Elbing. T. Hauptm Haun aus Kanten. S v. 
S. i. Geſicht. Laz. Aachen. Sek.⸗Lieut. Peſch aus Geiſtingen. L. v. 


S. e. I, Oberſchenkel. 
5 Am 18. Auguſt 1870. 

Major Lange aus Berlin. S. v. Am 20. Auguſt im Lazareth zu 
2 geſtorben. Sek.⸗Lt. Hahn aus Irlich. Geburtsort unb. ek. 
Lt. Beyer aus Danzig. Geburtsort unb. T. Hauptmann Hoffmann 
aus Crefeld. S. v. 8. i. Geſicht und in d. Bruft. Am 26. Auguſt im 
Laz. zu Kaiſerslautern geſt. Pr.⸗Lt. von Malinowski aus Berlin. L. v. 
S. d. d. r. Wade. Sek. ⸗Lt. Höſtermann aus Saarbrücken. L v. S. i. 
d. r. Sup Sek. Lt. 9 aus Lüſſow. L. v. Granatſplitter am 
* ei der Komp. Lieut. Detmers aus Aurich. L. v. Sl 0. 

. teifich, 


w. 


d. l. B. Laz. Saarlouis. Lieut. Bölling aus Aachen. L. v. 
d. d. I. Schulter. Bei der Komp. ar Diedmann aus Trier. v 
S. d. d. l. Oberſchenkel. Laz. Aachen. em.⸗Lt. Jaenſch aus Luxemburg. 


S. v. S. i. d. B. Am 22. Auguft zu Gravelotte geſt. 
Schlacht bei Sedan am 1. September 1870. 
eien, K. Klee e ee e d d, Kp, edge 
teut. v. 5 . D. opf. 
v. Cariſien aud 2 v. Streifſch. a. Arm. B. d. Komp. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 7. Oktober. 


Auktion 454 und 453 bz., pr. 
50 4b 5 0 u, G Dir 


4 
| ER Bi ot. 1 5. Aüubig für n Not. v. 5 a an. Bi, pol at 7 9 80 En 
he" en, ru undig. für Roggen Er? - erſte pr. Okt. . Dafer pr. Okt. . Raps pr. Okt. 12 
ren BBur. .,. » . 121 | 73 | Kündig. für Spiritus — — G. 1 111 bol feſt, loko 18181 u. 8. pr. Okt. 133—1%,, bz., Okt.⸗Nov. u. 
25 u 7 \ Nov.⸗Dez. 1375 bz., Dez.-Jan. 134 bz. April-Mat 135 B. — Rapskuchen 
Moggen, ermattend, Fonds börſe: feſt, ruhig, pro Kix. 66-68 Sgr. — Leinkuchen fill, pro Ctr. 8 Sgr. 
Danes. 484 40 Märk.-Poſ. St.- Akl. AB 48 [ — Spiritus geſchäftslos, ‚Into 15 B., 141 &., pr. Dit. 143 G., Okt. 
Nope Dez. . . 48 48 *. Staatsſchuldſch 80. 80 | Nov. 144 B., Nov. Dez 144 G., Dez.⸗Jan. 144 G. — Zink geſchaftslos. 
April Mal p.100 Ku. 49% 493 Feſ neue 4% Pfandbe. 9 82 bie BatfenRommillt, 
en 81, ruhig, f 153 Ba Rentenbrieft en 750 Bit ul: 
ds 1 8 33 fs. | a 
Fe br 100 fl. Seele 2 2 Telegraphbiſche Borſenberichte. 
Spiritus, malt, 1800er Looſe 74 73 Köln, 6. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Wetter trübe. Weizen fe⸗ 
Dur. 10,000 L. 16. 25 16.24] Malene 544 544 | fer, diefiger lolo 8, 73, fremder loke 7, 22}, pr. November 7, 44, pr. März 
Bilibr. Nov. 16. 19 16. 18 err — 38 96 9 Safer leis k. Abet ech 10 we N 5 Di Be. MA; 5, . 
85 A „ 16 29 17.— 1 Bundeddnleihe . f => er loko 54. ehaupte pr. ver 1415/,,, pr. Ma 
wei + ee: 2 32 14%, eine Iolo 114. @pieitus 15 20 err 
Dil Nov. pr. 1000 Kl. 26 25 pe Num aier 62 624 Breslau, 6. Oktober, Nachmittage. Spiritus 8000 Tr. 14}. 
AKanallige far Roggen — | — 1 Bolt. Liquid, Pfandbr. 70 555. Welzen pr. Oktober 72. Roggen pr. Oklober⸗November 51 pr. Novbr. 
Keanalſißte für Spiius — | — I Kuſſtſche Banknoten 75 76 — — 18 Fi a. au loto 138, pr. Oktober 13%, 
at ä h 5 5 pr. April⸗Ma N nk geſchaͤftslos. 
rn ir, er Bremen, 6. Ofibe. Petroleum Standard white loto 6}. 
Nept. v. 9 31 13 amburg, 6. Oktober, Kachmittags. Getreidemarkt. Weizen lolo 
‚ 78} | 72 te 9 fie a 14% 5 „ ſtill, Beide auf 2 matt. Weizen pr. Oktober 
71“ 1704 Frühjahr | 27 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Beo. 146 B., 145 G., pr. Oktobet⸗November 
g ſepiritus, ruhig, lolo 16. 0 16 [ 127-pfd. 2000 fd. in Mk. Banto 1444 B., 144 G. pr. Rovember-Dezbr 
Dun 16,4216 127=pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 144 B. 144 G. Rog gen pr. Oktober 
BN 45 OR... . t. | 16 101 B. 10) G., pr. Oktober⸗Novbr. 101 B., 100 G., pr. November⸗Dezbr. 
RT * Frühjahr 6. 18 16% 1014 B., 9% G. Hafer feſt. Gerfte matt. Räbö!l feſt, loko 29, pr. 
497 49 [Petroleum, loko 5.2 Oktoder 28, pr. Mat 271. Spiritus ruhig, loko und pr. Oktober 194, 
„. Dezemder pr. November 19. Kaffee feſt, verkauft 10.0 Sack. Petroleum feſter, 
15 Pr Oktober. Bonds-Börfe. Die von Wien und Rom ] neue —. Oderſchleſiſche Lit. A, u. C. 166 ©. Lit. B. —. Amerikaner 
vorlie in politiſchen Depeſchen bewirkten Anfangs der Börfe | 252 bz. u. G. Italleniſche Anleihe 543 ©. 
ein recht lebzaftes Geſchäft, wobei beſonders öſterreich. Spekulationspaptere 
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1 
3 Avauee von 13 pt. gegen den vorgeftrigen Kurs. Oeſterreich Kredſtaktien 

und Lombarden mußten gegen Ende 


Wien ſchroächere Notirungen gemeldet wurden. ö 
uhr — Caſſa lebhaft um, Galizier wurden mit 9 3 b z. Deſterreich. 
B 


do. 


2 
— 


und Italiener zu bedeutend erhöhten Kurſen umgingen. Letztere waren von 


London faſt J pCt. beſſer notirt und erzielten daher auch bier die bedeutende 
der Börſe etwas nachgeben, da von 
Türken gingen zum Kurſe 


Ne a eiählfche Lose 1860 —. Minerva. —. Schl 
N ni ! err oſe 1860 —. 722 a 

dle: Bau 14 ©, do. 2. Snitſſton 1113. Oeſterreich. Kredit⸗Bankaktien 
1384 B. Oberich eſiſche Prioritäten 784 bz. do. do. 813 bz. do. Lit. F. —. 

i. G. 883 G. do. Lit. H. 8%} G. Rechte Dder-Ufer-Bahn 86} bz. 

u. G. do. St.⸗Prtoritäten 96t B. Breslau-Schweldniz-Greld. —. do. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 5. Oktober, Abends. [Effekten⸗ Sozietät. ] 
Amerikaner 9444, Kreditaktien 2404, 1860er Looſe 738, Staats bahn 361, 
Galizter 224, barden 1623, Silberrente 538. Geſchäftslos. 
Preantfurt a. N., 6. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Feſt. Bayeriſche Militär Anleihe 968, bayeriſche Eiſenbahn⸗ Anleihe 968, 
Bundesanleihe 97. 


Looſe 744. f 
Georgia 73. Beninfular —. Chicago —. 


Drud und Verlag ven W. Deter & Co. (d. Rößeh in Voſen. 


Ars ſur - 


Versender . 12 10 


ſtellt, welche geſtern ſtattfand. Der Vorſitzende Hr. Rechtzan⸗ 
walt Pilet theilt zunächſt mit, daß Hr. Landrath Feige 
ſeine Kandidatur zurückgezogen habe, daß aber am 4. d. M. 
der bisherige Bürgermeiſter von Poſen Hr. Bon mit ſeiner 
Bewerbung vorgekreten ſei. (Die Wahl blieb alſo zwiſchen 
dieſem und Herrn Kreisgerichtsrath Zablocki in Oels, für 
welchen offenbar die drei polniſchen Stadtverordneten Sym⸗ 
pathien zeigten.) Zugleich theilte der Vorſitzende mit, daß 
ein von 15 Mitgliedern unterſchriebener Vertagungsan⸗ 
trag eingegangen ſei. Dieſer Antrag wurde mit 14 ge⸗ 
en 18 Stimmen abgelehnt und die Wahl vorgenommen. 
Das Reſultat war ein hoͤchſt ſonderbares, in der Städte⸗ 
Ordnung gar nicht vorgeſehenes. Von den 32 Anweſenden (Po · 
ſen hat 36 Stadtverordnete) gaben 16 Zettel für Hrn. Bür⸗ 
germeiſter Kohleis, 16 gaben unbeſchriebene Zettel ab. Der 
u erklärte Hrn. Kohleis für gewählt, indeſſen glaubt 
die Gegenpartei, daß die Angelegenheit noch nicht erledigt ſei. 

— Die Poſen⸗Colberger Eiſenbahn gewinnt mehr 
und mehr eine näher liegende Ausfiht zu Stande zu kommen. 
Der Abgeordnete für Neuſtettia Hr. Wagener, welcher als Vor⸗ 
figender des Komites für die pommerſche Zentralbahn auftritt, 
hat von dem Handelsminiſter die Erlaubniß zu den Vorarbeiten 
bereits am 17. Juli c. erhalten. Es liegt die Abſicht vor, von 
Wangerin nach Conitz, von Neuſtettin nach Belgard und über 
Schneidemühl nach Poſen zu bauen. 

Da die geometriſchen Vorarbeiten auf den betreffenden 
Strecken nunmehr in Angriff genommen werden ſollen, ſo haben 
auf Anſuchen des genannten Komites auch die Landräthe der 
betheiligten Kreiſe Poſen und Obornik Ende vorigen Monats 
die amtliche Auweiſung erhalten, den Beauftragten des Komites 
bei der techniſchen Aufnahme polizeilichen Schuß und Unter⸗ 
ſtützung zu gewähren. Neben Hrn. Wagener bewirbt fich um 
die Linien Poſen⸗Schneidemühl, eee mit Zweig⸗ 
bahn von Neuſtettin über Rumelsburg nach Stolpmünde der 
Fürſt zu Carolath⸗Beuthen und Genoſſen, zur Zeit ohne 
Erfolg. 
ui niß ist, ſchreibt die „Trib.“, daß Dr. Strous⸗ 
berg ae rg beschuldigt fie, daß fen und 2 
Fremde, mit Hilfe ihrer Juſtiz, berauben und ausplündern. Die Rumänen 
baben bisher das Gegentheil behauptet Hoffentlich werden die deutſchen Be⸗ 
ſitzer rumäniſcher Papiere nicht die Koſten dieſes Bruderkrieges zu tragen 
haben. Was eigentlich zwiſchen Dr. Strousberg und feinen rumäniſchen 
Freunden jetzt vorgefallen ſein mag, weiß Niemand, man hört nur, daß ein 
Krieg bis auf's Meſſer geführt wird. 

erantwortlicher Redakteur Dr, jur. 


ainer in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 7. Oktober. 


ORHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Gatsdeſ. Slawskt a. Komornik, 
Walknowekt a. Czumkowo, Prondzynskt a, Sierhlanowo, Grabineti aus 
re) Lubienekt a. Budziſzewo, v. Mofzezindti a. Jeſtorek, Komaleli a. 

ocjta. 

1 DE BERLIN, Die Rentters Jahnz a. Inowraclaw, v. Ka⸗ 
niewskt a. Gneſen Jrau Apotheker Rehfeld a. Trzemeſzno, Aſſek.⸗Beamter 
Zimmermann a. Stettin, Kaufw. Winzewski a. Wreſchen, Studioſus Gla⸗ 
ai — Gneſen, Gutsbeſ. Wituckt a. Trzemeſzno, Frau Röhl u. Tochter a. 

itkowo. eee 

BERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſ. Keuuemann aus 
Klenka, Graf Poninski a. Dominowo, Sarazin a, Kareyemd, die Kaufl. 
Holz und Sterly a. Berlin, Wirthſch.⸗Dir. Dörſchlag a. Wron ke, Landrath 
Wocke a. Poſen, Geiſtlicher Jaworski a. Polen. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Rittergutsbeſ. v. Moſzezenski a. Wia 
trowo, die Kaufl. Pellens a. Berlin, Renner a. Leipzig, Lütgen a. Könige⸗ 
beig, Schmidtchen a. Chemnitz, Auguſtin a. Lauban, Forſtmann u. Miehl- 
haus a. Breslau, Dietrich a. Halle, Rüdel a Erfurt. 


Neueſte Depeſchen. 


Florenz, 6. Oktober. Der „Gazetta di Roma“ zufolge 
ſoll die Reiſe Thiers' nach Florenz bezwecken, die in Nizza here 
vorgetretenen ſeparatiſtiſchen Umtriebe zu beſprechen, zu deren 
Unterſtützung ſich in Florenz ein Komite gebildet hat. 


I Standard white loko 144 B., 141 G., pr. Oklober 14 G., pr. November ⸗ 


Dezember 143 G. — Weiter rauf. 

London, 5. Ok ober, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbt⸗ 
richt). Weizen und Mehl feſt, aber ruhig. Hafer theilweiſe 4 Sh. höher. 
Andere Artikel ſtetig. 
iverpool, 6. Oktober, 779 (Schluß bericht.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 


att. 

Middling Orleans 9, middling amerikaniſche 87. fair Dho 6 
middling fair Dhollerah 6, good middling Dholleraß 56, * Beagcl eh 
— 175 * 64, good fair Domra 7, Pernam 9, Smyrna 7, 

yptiſche 10. 

Amſterdam, 6. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
Markt (Schluß bericht). Roggen pr. Oktober 1763. — Bewölkt. 

Antwerpen, 6. Oktober Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide ⸗ 
Markt. Weizen ruhig, engliſcher 30. Roggen behauptet, franzö 214. 
Hafer unverändert. Gerſte feſt. Petroleum⸗Markt. (Schluß bericht.) 
Raffinietes, Type weiß, loko 524 bz. u. B. pr Oktober 52 bz. u. B., pr. 
November 527 B., pr. Dezember ds B. Ruzig. 


— ñ— ——— —— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
7 " * 1 — 4 
Datum, Stunde, aber ver Safe Therm. Wind. Woltenform. 
J. Dfibe. Nachm., 2 27° 10/63 + 89 | 7 bebedt. ./ N 
6 Aönde 10 27 %% 88 “ 800 W 2.3 bedeckt. Se. 
al 27° 8½¼79 + 66 22 dedeckt. St., Ni. 


Morgs. 6 
Waſſerſtand der Wartbe. 


Poſen, em 1 Ollbr. 870 Vormittags 8 Uhr, 1806 10 Boll. 


Wien, 5. Oklober. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Silver Rente 66 30 Krebitaktien 256, 25, St.⸗Giſenb.⸗Aktien-Cert. 
382 00 Galtsier 238 00 Landon 124. 50, Böhmische Weſibahn 239, 00, 
Kreditlooſe 155 50, 1860er Looſe 91 50, Lomb. Giſenb. 174 75 1864. 
Looſe 113 50, Napoleonsd'or 9, 94. 

2oudon, 5. Oktober Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols 923. Ital. ö pro. Rente 528. Lom barden 143. T 1 
Anleihe de 1865 #24. 6 prof. Verein. St. pr. 1882 514. . e 

N ort, 5. Oktober, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höchſte Ro⸗ 
tirung des Goldagtos 133, 0 13. Wechſel auf London uch 109%. 
Golvagio 1:4, Bonds de 1882 1125, do. de 1885 111% de. de 1885 110%, 
do. de 1904 106%, Griebapn 23, Illinois 125, Baummolle:16}, -Mepl 
5 D. 500 Raff. Petroleum in Remyork 95} do. de. Philabelppin al, 
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